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Anfere Hausfeanen als Vefdiiberinnen der Gefundheif.

Wenn ein frangditjdes Sprichoort fagt: ,3n
PBarig {tivbt dieeinme Halfte der Menjchen am Weit-
tageffen, die anbere am Wbendeffen”, wiv aber
Gottlob tn unjerm Bande die ()euuf;iucf)t nodh nicht
fo meltnmqeid)ntteni ben, wie i jener Cjwﬁﬁabt
o fpricht fich in fenem Sprichwort dod) min=

weife
lichfeit von ber Kilche qud und in Dem, wasd

worin und womit e’ tht, Nod) in Kiiche und
Spetjefammer jelbit, wenn auch WMehlund Jucker,
ud Saly und Gjfig und alles Uebrige dev

- Buthaten vein und unverjdljdt tn jie abgeliefert
- wurden, fann vielerlet Ungehdviged von einer
| unverftandigen Haudfran gefdehen und je nad)
beften% bie Anficht fiber unfere f)euttge Nahr- |

fo weitgebend aud, dap wir in Witk

wir effen und trinfen, manderlet Gejundheitd-

jdhadtgungen exfabhren!
Allbefannt ift ja, daf in den lesten Jabhr-
zehnben die Jndujtrie mit threm gewiffenlojen

Crmwerbgfinn jid) leiber auch) unjrev Ndahurmitel

bemddtigt Hat und Ddiefelben 613 auf unfeve

widtigiten und alltaglihen Speifen und Ge= |

trante ben mannigfaltigiten Verfaljhungen unter-
wirft.

Niht Hag Mehl, welched wiv verfochen |

und vevbacen, nidht der Morgentrunt, den wiv |

nehmen, ungd gt erniichtern, und nidht der Abeind-
trunt, mit weldjem wir unjern nad) ded Tagesd
Mithe und Arbeit miden Leib laben und er-
quicten wollen, dev Kaffee und Jucter, der Wein
und bag Biev, Nidid [dkt der Jnduftriellen
gelbgierige Seele unverfdalicht und weif fie ent-

bem alfo von thr Flud) ober Segen itber bad
Gedethen threr Familienglieder vevbreitet werben.

©o ift e8 3. B. durdhaud nidht gang gleid-
gliltlg fitr mande Spetfen, ob wiv jie roh ober
gefodht, heils, warm oder falt, gany ohne Sal3
ober mit viel ober wenig Saly effen, ob wir
jaure @petfen, Salat und bergl. mit viel ober
wentg Cfjig verfeten, ob wir die Speifen in
jinnernen oder eifernen, in mefjingenen ober
fupfernen Gefdivven fodhen, aufjbewalhren ober
mit Derfei LWffeln effen. Gehen mwiv dieje ver=
jhtedenen Momente eingeln i moglichfter Kitvze
ourd).

©o werden 3. B., einen gejunbden, nidht ver-
whhuten und heruntergejdmadten Magen vor=
auggefet, rohe WMild), rohe Uepfel, rohe Cter
rafcher verbaut, um eine halbe bid etne Stunde,

- alg gefochte; hart gefotfene und gebactene Gter

C find jogar fehr

weder mit geringmerthigen Stoffen 3u vermengen |

und zu vevmanjden ober duvd) jonftige Bujdake

mit dem Sdjeine eined hoheren LWerthes su um= |

geben. VBrauer und Wirthe, Kramer 1und Dro-
guiften, Brod- und Rucerbacfer, Witller und
Mepger, — natiivlich niht alle, aber mande
und viele derfelben hHhaben ihr Gemijfen Heut
3 Tage leider Devart geweitet, dafy jie unter
Wmftanden fid) jelbft nicht {cheuen, fitrden Bwect
threr Verfaljhungen fid) giftiger oder betdu-

- ungwectmaRig.

| permenden,

bender, d. B. alfo mehr ober weniger vajd) tovt- |

lider ©toffe i bedienen. Dod) hievitber will
fi) ber SKalendevmann Heute nidht eingehender
augjprechen, fonbdern jpart diefed Kapitel etnmal
fite einen fpatern Jahrgang ded Kalenberd auf.
Dagegen will ev heute auf verjdiedene Mmftdnde
aufmerfiam maden, durd) beven Beobachtung
i) unjere Haudfrauen ein qroged Verdienit
um bag Wohl threr Lieben evmerben und mandem
Webel im Familtenhaudhalt vorbeugen foren.

¢3 ift pwrdjaud mnidt gleidhgiltig flir den
Menjdhen, wad ev it und wie ev e3 ift, und

{dhwer verbaulih und Haben
jhont. Mandjem Letbweh, Unverdaulichfeit und

. Bieber bereitet,

$Heif au effen oder u trinfen, ijt durdmwegs
Alle Tage, Iebe Mahlzeit, jeve
@uppe, jeden Kaffee hetp zu nehmen, jhmwdadt
unbedingt mit der Seit Magen, Darm und
BVerdbauung. Selbft Shmweine, langeve Jeit
heify gefiittert, evbalten miitbe, zevveifbare Ge-
diume, fitv die Wurftfabritation nidt mehr ju
Wir folften alle unjre Spetjen
qut abgefithlt, und wabrend der heigeren Jahres-
seit iberhaupt viele Mablzetten und Speifer
gang falt gentefien. Ote meiften Kod)blidher
fepen diejem Vedlirfniffe vor und fithren eine
guofere Sabl einjdlaglicher Gervichte unter dem
itel:  Kaltfdalen” auf. Biele Nattonen,
felbft awoilificte,.3. B. die Jtabtener effen die
Mebhrzahl threr Sevichte falf,

Bom Saly wird metftentheild zu viel tn der
Kiidhe verwendet. Saly ift weniger wivfliches,
fondernt viel mehr Gemwohubheitshediivfni. €3
giebt Lolter, bieed fehr wohl und wubejdadet threr




Gejundheit gang entbehren. Biel Salzgenup
fann eine gange Rethe von Grfvanfungen ncuf)
fich) ztehen.

IBie mit bem Salze, 1jt'8 aud) mit dem Efjig.

behrlich. Ru veichlich und 3u oft genoffen, zerftort
er gav leicht die Gejundheit, erzeugt Dleichjudyt
und Blutarmuth und ift aus diefem Grunbde

allen jonft jdon gu diefen Krantheiten SGeneigten |

fehr gefabhrlid).

Aehnlich wie mit dem Salz und Effig ift's

mit allen fibrigen unjever Kuidengemitrze. LVor
vier Jahrhundevten fannte man fie nod) gavnicht
it Deutjhland und ber Sdmez. Sie jind
ohre allen gejundheitlichen Lorthetl, Teicht ent-
behrlich und BVielen mur Gemohnheitdbediiriniy,
mehr nidt.

Fiferne Kod)- und CRgejdhirre maven thetls
ihrer Billigleit und theild ihrer Ungefahrlicheit
wegen am Geetquetften fitv den Kidenhaughalt;
dod) da bas Eifen jehr letcht voftet und in jelbjt
milben Sauren, wmie Eifig und Obftjauren jdhon
03l ift und alfo den Geridhten fehr bald
fremde Favbe und frembden Gejdymact mitthetlt,
finden Dderlet Kod)- und Cpgevathe nur fehr
bejdyrantte Lermendung.

Gupetjerne ematllivte Gejdhivre mwerden ge-
fahrlich duvd) den Cmailitberyig.  Aller Ematl
it ftart bleibaltig; Blet aber ift durd) ver-
fhiedene ivgend jauernde ©peifen fehr [leicht
[63lihy und folde Gefdhivre daher immer be:
pentlidh und mur mit dugerfter BVovjidht zu ver:
wenden, Faft alle Speifen jauern, jobald fte
exfalten; man lafje alfo Speijen nie in Ematl=
gejdhivven evfalten ober evfaltet barvin ftehen.

Gleiches ailt von glajivten ivbenen Gejdivren.
Audy alle Glajur i)t bleihaltig und daher von
fauernden und fauren Spetjen leicht (68lich und
diefe vergiftend. Wiefjing= und Kupferpjanmnen
find tmmer bedentliche Gejdhivre tn der Kidje.
Sauberfeit und BVorficht tonnen bet threr BVer-
wendung nidt weit genug gefrteben werden.

Gelbit bie Mildh, unfer mildefted Nahuvmittel,
fauert, jobald fjie nicht vajdh vom Guter wegq
verwendet wird, jehr bald und vermag, wenn
aud) nur in geringftem Grade, [bjend auj
Kupfer zu mwivfen!

Die Verginnung unjever Kupfergejdivre beugt,

wenn flettg gehandhabt, manderlet Kupjer=

| vergiftung vor, fithrt aber leidht u Taujdun-

| gen, wenn {ie mcf)tf)auﬁg ermeuert wirb. Ueber-

| bied fommt tm Handel jehr felten gany veined
Auch diefer ift mehr Gerwohnbeitdbeditrfnif und |
fiv dent Crmahrungdhaudhalt jehr mwohl ent= |
| jtart blethaltigent RBimu! Wber jeldbjt aucd) dad

Sinn vor; e3 enthdlt immer efwad Blei, und
viele geminnjitdhtige Veryinmer wverzinunen mit

veine Sinn it in manden Spetfen [08td) und
burdyaug nicht ein jo gang unjduldiges Metall ;
aud) die Rinnjalze gehoren zu den Giften!

Wearr wdhue nun aber am Ende nidht, daf
man fid gleidhmohl leiht vor Bergiftungen
jpitpen foure, wenn man grofe Borjidyt 1bt.
Jtun ja, vov 1af)en ploglich todtenben, mog-
liherweife wohl, aber vor den Iangfam fdhlet=
thenden nicht o feicht. Ueberhaupt entjtehen
bie metften Grfranfungen der Weenjden nicht
vajd), von eut auf morgen, fie fommen nidt,
wie vom Himmel urplbplid) ald Strafe gejdyictt
liber den WMeenjdhen, jondern wobhlbegriindet in
ber Weenjdhen alltdglichem, alljtiindlichem ge-
junbbettlichen Thun und Lajjen jdhletden fie
jidg langjam im Raufe der Jahre, der Jabhr-
sebenbe tn den Menjdenleid ein und ridten
bort, gav unidht vevmertt oder dod) nidht verftan:
ben in threr Bedbeutung, Lermiiftungen an, die
nun endlid) wie auf etnmal ald 1odtliche oder
unhetlbave Kranfheiten audbreden. o lehrte
{chon der ltvater ber Medizin, Hivpofrates,
vor mehr ald zwettaujend Jahren. Modten
bod) unjere Frauen diefer Lehre bet
ber Fithrung ihred Kidenhausdhalts
ftet3 eingedent jein undbenleteren
mit der peinlidjten Sorgialt und Reinlidy-
feit fibertoaden!

Was follen wiv mit unfern Todtern
thun?

G amevitanijded Blatt gibt davauf fol-
genbe treffliche Antwort: Gebt thnen eine or-
dentliche Schulbiloung. Lehrt fie etn nahrhafted
Eifen fodhen. Lehrt {ie majdjen, bitgeln, Stritmpfe
ftopfen, Kndpfe anndhen, thre eigenen Kleider
madjen und etn orvdentliched Hemd. Lehrt fie
bacten und fagt thnen, dap eine gute Kiide
viel an der Apothete jpavt. Lehrt jie, daf ein
Dollar 100 Cents werth ift, dak nur Devjenige
fpavt, Dber mweniger audgibt, ald er einnimmt,




	Unsere Hausfrauen als Beschützerinnen der Gesundheit

